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Vermisster 77-Jähriger aus Burg: Senior
wohlbehalten aufgefunden!

Am 5.06.2025 wurde ein 77-jähriger Demenzkranker aus
Burg nach kurzer Suche wohlbehalten gefunden, dank

öffentlicher Hinweise.

Burg, Deutschland - In Burg, einer beschaulichen Stadt im
Jerichower Land, gab es kürzlich einen Vorfall, der sowohl die
lokale Bevölkerung als auch die Polizei in Atem hielt. Ein
77-jähriger Mann, der an Demenz leidet, wurde vermisst
gemeldet, doch die gute Nachricht ist, dass er wohlbehalten
aufgefunden wurde. Am Donnerstagmorgen, als der Mann
zuletzt im Krankenhaus gesehen wurde, brach der Ernstfall aus.
Die Behörden mobilisierten sich schnell und baten die Bürger um
Unterstützung bei der Suche nach dem Vermissten.

Die Polizei Jerichower Land erklärte, dass nach intensiven
Fahndungsmaßnahmen und zahlreichen Hinweisen aus der
Bevölkerung der Senior gefunden werden konnte. Um 18:42 Uhr



bestätigte die Polizei, dass der Mann wohlauf ist und umgehend
in sein Pflegeheim zurückgebracht wurde. Dafür gab es von der
Polizei einen herzlichen Dank an die Bürger, deren Mithilfe
entscheidend war. Die Suche, die mehrere Stunden dauerte,
wurde somit erfolgreich eingestellt, was sicher vielen
Anwohnern eine Erleichterung brachte.

Demenz als Herausforderung für
Angehörige und Polizei

Der als vermisst gemeldete Mann befindet sich regelmäßig im
Krankenhaus Burg, wo er stationär aufgenommen war. Dies
zeigt nicht nur die Herausforderungen, die demenzerkrankte
Menschen und ihre Angehörigen zu bewältigen haben, sondern
auch die unangenehmen Situationen, in die sie geraten können.
Laut Daten aus Deutschland leiden derzeit etwa 1,8 Millionen
Menschen an Demenz, und die Prognosen deuten darauf hin,
dass diese Zahl bis 2050 auf 2,8 Millionen steigen könnte.
Schätzungen zufolge wird dies auch die Arbeitsweise der Polizei
bei Einsätzen und Ermittlungen erheblich beeinflussen, sodass
es umso wichtiger ist, dass die Einsatzkräfte entsprechend
geschult werden.

Zu diesem Thema gibt es sogar ein spezielles Forschungsprojekt
mit dem Titel „Menschenrechtskonforme Polizeiarbeit bei
Polizeieinsätzen mit Menschen mit Demenz“. Ziel des Projektes
ist es, ein digitales Trainingsmodul zu entwickeln, das
Polizeibeamte sensibilisiert und ihnen das notwendige Wissen
über die Bedürfnisse demenzerkrankter Menschen vermittelt.
Diese Initiative wird vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und
Soziales in NRW und in Zusammenarbeit mit der Deutschen
Alzheimer Gesellschaft und dem Deutschen Institut für
Menschenrechte unterstützt. Eine solche Schulung könnte für
die Polizei eine wertvolle Hilfe sein, um in kritischen Situationen
angemessen zu handeln und die Rechte der Betroffenen zu
wahren.

Abschließend lässt sich sagen, dass der Vorfall in Burg eine



deutliche Erinnerung daran ist, wie wichtig die Zusammenarbeit
zwischen der Polizei und der Gemeinschaft ist. Solche
Situationen können sehr belastend sein, sowohl für die
betroffenen Personen als auch für deren Angehörige. Es ist
beruhigend zu wissen, dass in diesem Fall alles gut ausging,
aber die Herausforderungen bleiben. Die Polizei hat mit dem
Dank an die Bürger bewiesen, wie essenziell die Mithilfe der
Öffentlichkeit in Notsituationen ist. Gemeinsam kann man viel
erreichen und eine positive Welle des Zusammenhalts schaffen.
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